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Einleitung1 
Blogs sind Webseiten, auf denen in regelmäßigen Abständen Informationen zu den 
verschiedensten Themengebieten in Form einer invers chronologischen Liste von 
Blogeinträgen (Artikeln) veröffentlicht werden. Blogs bilden einen stetig wachsenden 
Teil des Informationsangebots im Internet. Die Blogsuchmaschine Technorati © 
verzeichnete im Jahr 2008 täglich 75.000 neue Blogs und 900.000 neue Blogeinträge. 
Seit 2002 wurden diesbezüglich 133 Millionen Blogeinträge indiziert [Sif08]. Einen 
Blog zu erstellen und Informationen in diesem zu veröffentlichen, ist durch eine Vielzahl 
an einfach zu bedienenden Bloghosting-Diensten sehr zeit- und kostengünstig [DF04]. 
Umfragen unter Internetnutzern ergaben jedoch, dass nur wenige Blogs regelmäßig 
lesen ([ZB07], [FG08]). Professionelle Informationssuchende, wie Journalisten oder 
Bibliothekare, nutzen Blogs hingegen intensiver als wertvolle Informationsquellen 
([Cly04], [DF04]). Informationen in Blogs werden durch Nutzeraktivitäten innerhalb 
der Blogosphäre kontinuierlich ergänzt, zitiert, kommentiert und verbreitet [DF04]. 
Die herkömmlichen Interaktions- und Darstellungsmittel von Suchmaschinen eignen 
sich hierbei nur bedingt für die Suche im breiten Informationsangebot von Blogs, da 
diese auf das Finden aktueller Blogartikel oder einzelner Fakten ausgelegt sind. Für die 
Recherche komplexerer Informationen und Zusammenhänge sind andere Hilfsmittel 
nötig. Beispielsweise mit Hilfe der Faceted Search des Suchsystems mSpace kann ein 
Datenangebot iterativ erkundet werden, indem dieses in verschiedenen Dimensionen 
(Facets) eingegrenzt wird [SWR06]. Die Suchmaschine Clusty generiert zu 
Suchergebnissen automatisch hierarchische Kategorien und bietet Hinweise auf die 
generelle inhaltliche Ausrichtung der Ergebnisse [KWS08]. Das Tool Blogsequencer 
analysiert und visualisiert die Qualität von Blogeinträgen und bietet einen qualitativen 
und thematischen Überblick über das Angebot eines Blogs [FTH08]. Die Vorteile 
dieser verschiedenen Ansätze werden im nachfolgenden Konzept zu einem Hilfsmittel 
zusammengeführt, das die Zugänglichkeit von Informationen in Blogs verbessern 
soll, indem es auf die Bedürfnisse eines Suchenden im Informationsangebot eines 
Blogs eingeht.
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Informationssuche in Blogs2 
Die aktuellen Artikel eines Blogs zu finden ist durch die invers chronologische 
Anordnung der Blogeinträge sehr einfach. Neue Einträge erscheinen auf der 
Startseite des Blogs am Anfang der Artikelliste. Hilfsmittel, wie RSS-Aggregatoren, 
vereinfachen den Zugriff noch mehr, indem diese den Nutzer auf neue Einträge 
aufmerksam machen. Relevante Informationen, bezüglich des individuellen 
Interesses eines Lesers, befinden sich aber nicht nur in den aktuellen Eintragungen 
auf der Startseite eines Blogs. Solche Informationen können auch in den inhaltlich 
ungeordneten Artikellisten des Blogarchivs gefunden werden. Um diese zu erreichen 
stehen dem Nutzer Hilfsmittel, wie Suchfunktionen oder Tagclouds, zur Verfügung, 
die ihre Ergebnisse ebenfalls wieder in Listenform präsentieren. 
Hearst und Rosner haben Nutzer und Designer befragt und kommen zu dem Schluss, 
dass Tagclouds vor allem Hinweise auf die Interessen des Blogautors geben. Den 
Informationszugang verbessern diese hingegen nicht [HR08].
Analysen von Logeinträgen der Blogsuchmaschine Blogdigger durch Mishne und 
Rijke haben gezeigt, dass in Blogs vor allem Meinungen, Unterhaltung sowie 
Hintergrund- und Expertenwissen zu vielfältigen Themenbereichen gesucht werden 
[MR06]. Befragungen unter japanischen Bloglesern durch Fujimura und unter 
deutschen Internetnutzern durch Zerfass und Bogosyan kommen zu vergleichbaren 
Ergebnissen ([FTI06], [ZB07]). Solche Suchaufgaben werden im Rahmen des 
Information Retrieval auch als Rechercheaufgaben oder Open-Ended-Search 
bezeichnet [Erl07]. Suchmaschinen im Internet werden nach Analysen von Logs 
der Suchmaschine AltaVista durch Broder vor allem zur Suche nach Adressen von 
Webseiten, Dienstleistungen oder vergleichbaren, einzelnen, klaren Fakten genutzt 
[Bro02].  Solche Aufgaben werden auch als Retrievalaufgaben oder Known-Item-
Search bezeichnet [Erl07]. Der Nutzer hat dabei a priori ein definiertes Ziel. Nach 
Beobachtungen von Teevan et al. eignet sich für solche Retrievalaufgaben eine 
Suchstrategie, die sie als Teleporting bezeichnen [TAA04]. Der Nutzer verfolgt 
strategisch mit einer einzelnen gezielten Anfrage sein Suchziel. Diese Verhaltensweise 
wird durch die Listenansicht von Blogs und Suchmaschinen unterstützt. Der Nutzer 
erhält eine feste Rangfolge an Einträgen. Der so „teleportierende“ Nutzer wählt das 
ranghöchste Ergebnis im Vertrauen auf die Ordnung der Liste [Erl07]. Bei den in 
Blogs auftretenden Rechercheaufgaben entwickelt sich eine klare Zielvorstellung oft 
erst im Verlauf der Suche [Mar95]. In diesem Fall ist ein gezieltes Vorgehen nicht 
von Beginn an möglich. Für das Zusammentragen komplexerer Informationen sind 
andere Parameter notwendig, als diese allein von Schlüsselwortsuche und Artikelliste 
geboten werden können.
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Abbildung 1: Phasen der Informationssuche innerhalb eines Blogs mit 
möglichen Rücksprüngen (grau) , nach: [Mar95].
Marchionini definiert acht Phasen im Prozess der Informationssuche [Mar95]. Die 
für die Suche in Blogs Relevanten sind in Abbildung 1 dargestellt. Die Abfolge 
der Phasen verläuft im Gegensatz zu teleportierendem Verhalten nicht linear, 
sondern mit Rücksprüngen und Strategiewechseln. Bates vergleicht in ihrem viel 
zitierten Artikel „The Design of Browsing and Berrypicking“ das Verhalten bei 
der Informationsrecherche mit dem Sammeln von Blaubeeren [Bat89]. Der Nutzer 
handelt nicht immer zielgerichtet, sondern bewegt sich mit häufigen Richtungs- und 
Strategiewechseln von Information zu Information wie ein Wanderer. Dabei nimmt 
dieser auch zufällige Neben- und Kontextinformationen auf, die seine weitere Suche 
beeinflussen. Ein ähnliches Verhalten, das sie als Orienteering bezeichnen, haben 
Teevan et al. nicht nur bei der Bearbeitung von Recherche-, sondern häufig auch bei 
der Bearbeitung von Retrievalaufgaben beobachtet [TAA04]. Der Nutzer nähert sich, 
unter Einbeziehung von Kontextinformationen, in kleinen Schritten seinem Suchziel 
an. Dabei kombiniert er zielgerichtete analytische Taktiken, wie die Ausführung 
einer Schlüsselwortsuche, mit browsendem, kontextgetriebenem Verhalten, wie dem 
ungerichteten Durchsuchen einer Datenmenge nach interessanten Inhalten ([Erl07], 
[TAA04]). Einen ähnlichen Vergleich ziehen Pirolli und Card mit ihrer Theorie des 
Information Foraging (Informationsnahrungssuche) [PC95]. Der Nutzer wird stets 
zwischen dem erwarteten Suchaufwand und dem erwarteten Informationsgewinn 
abwägen. Sie definieren in diesem Zusammenhang den Begriff des Scent (Duftspur 
oder Fährte). Der Nutzer muss sich stets über den Stand seiner Suche und den 
erwarteten Aufwand möglicher Suchoptionen im Klaren sein und nähert sich seinem 
Ziel in überschaubaren Schritten an. Dementsprechend muss eine interaktive und 
iterative Erkundung der verfügbaren Artikel eines Blogs ermöglicht werden. 
233
Das Angebot verstehen: Exploration von Suchergebnissen3 
Um den Nutzer bei der Beurteilung unbekannter Suchergebnisse zu unterstützen, 
müssen ihm hilfreiche Kontextinformationen gegeben werden, an denen er seine weitere 
Suche orientieren kann [TAA04]. Diese helfen ihm, die angebotenen Informationen 
in ihren Gesamtzusammenhang einzuordnen [DCC01]. Daten, die Hinweise auf 
die Qualität eines Artikels geben, werden beispielsweise vom Bewertungssystem 
Blogsequencer erhoben, indem intrinsische Metadaten (wie die Textlänge) und 
Daten über Nutzerinteraktionen (wie die durchschnittliche Lesezeit) ermittelt werden 
[FTH08]. Weitere nützliche Metadaten, wie Themenzugehörigkeit, Objektivitäts- oder 
Meinungsgehalt, indikative Zusammenfassungen oder Relevanzwerte eines Artikels, 
können durch Verfahren der Text- und Netzwerkanalyse generiert werden ([WIZ05], 
[ZYM07], [WM99], [LM06]). 
Wie können diese Kontextinformationen einem Nutzer für seine iterative Annäherung 
an das Suchziel präsentiert werden? Das Browsingsystem Blogsequencer berechnet 
aus den von ihm erhobenen intrinsischen und interaktionsgenerierten Attributwerten 
zwei Qualitätswerte und bildet diese auf die Sättigung und die Helligkeit der Farbe 
einer Artikelzelle ab (Abbildung 2 rechts). Die Kategorienzuordnungen stellt das 
System als Spalten eines zweidimensionalen Gitters dar, in die sich die Artikelzellen 
einordnen [FTH08].
Abbildung 2: Details der Nutzerschnittstellen der Systeme mSpace (links) und 
Blogsequencer (rechts).
Das Browsingsystem mSpace stellt dagegen Kontextdaten als Dimensionen 
einer Facettierung dar [SWR06] (siehe Abbildung 2 links). Hierbei bildet jeder 
Kontextdatentyp eine Tabelle mit den möglichen Ausprägungen des Datentyps. Wählt 
der Nutzer einen solchen Eintrag aus, wird die darunter angezeigte Listenansicht und 
auch die Menge aller Kontextdaten nach Elementen gefiltert, die dieser Ausprägung 
entsprechen. Auf diese Weise kann der Nutzer sein Suchziel anhand der Kontextdaten 
iterativ eingrenzen. 
Bei Evaluationen verschiedener Visualisierungsansätze für Suchergebnisse durch 
Sebrechts et al. und später durch Becks et al. hat sich gezeigt, dass ein alleiniger 
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grafischer Überblick, wie dies der Ansatz des Blogsequencers bietet, für die inhaltliche 
Beurteilung von Suchergebnissen nicht ausreicht ([SCL99], [BSM02]). Ein Nutzer 
benötigt einen indikativen Text, um die inhaltliche Relevanz eines Artikels schnell 
einschätzen zu können.
Verzahnung von Suchen und Browsen: Konzeption einer iterativen 4 
Informationssuche in Blogs
Das folgende Interaktions- und Darstellungskonzept soll einen Nutzer in seinem 
Suchverhalten in einem Blog unterstützen, indem es ihm Kontextinformationen 
interaktiv präsentiert und ihm eine iterative Filterung des Artikelbestandes 
bezüglich dieser Kontextinformationen ermöglicht. Zu diesem Zweck dient das 
Visualisierungskonzept [FTH08] des Blogsequencers als Grundlage. Dieses ist 
inspiriert von einem Verfahren aus der molekularen Biologie, Elektropherese 
genannt. Abbildung 3 zeigt links die mit UV-Licht erhellten DNA-Fragmente in einer 
Elektropherese und rechts das Visualisierungskonzept des Blogsequencers.
Abbildung 3:  DNA-Fragmente in einer Elektropherese (links) und das 
Interfacekonzept des Blogsequencers (rechts), nach: [FTH08].
Für das folgende Konzept wird die Darstellung der Blogeinträge als farbige Zellen 
eines in Kategorien aufgeteilten Gitters im Kopfbereich eines Blogs übernommen. 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, sich über eine fokussensitive Zoomfunktion eine 
Vorschauansicht zu einem Artikel anzeigen zu lassen. Diese Methodik entspricht 
den Schritten Overview und Detail-on-Demand des visuellen Suchprozesses 
von Shneiderman [Shn98]. Die folgende Konzeption erweitert nun das Konzept 
von Blogsequencer um Shneidermans Zwischenschritt Zoom and Filter, der eine 
interaktive Anpassung der visualisierten Datenmenge fordert. Die folgenden 
Ausführungen gliedern sich in ein Interaktionskonzept, das die angebotenen 
Zoom- und Filtermöglichkeiten beschreibt, und ein Darstellungskonzept, das die 
Auswirkungen der Interaktionen auf die Darstellung der Artikel erläutert.
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Das Interaktionskonzept besteht aus einer Kombination aus Faceted Search und 
Schlüsselwortsuche. Der Nutzen der Faceted Search für die Erkundung von 
Dokumentenbeständen wurde bereits mehrfach bewiesen ([Pra97], [WS08]).   Die 
Schlüsselwortsuche ist ein wichtiges Hilfsmittel sowohl bei Teleporting-Strategien 
als auch bei Orienteering-Strategien [TAA04]. Außerdem ist das Prinzip der 
Schlüsselwortsuche dem Nutzer bekannt. Auf diese Weise wird die gewohnte 
Suchfunktionalität eines Blogs nicht ersetzt, sondern ergänzt und erweitert. Abbildung 
4 zeigt den angestrebten Interaktionsprozess. 
Abbildung 4: Eingliederung eines iterativen Zoom/Filter-Schrittes in das 
Interaktionskonzept von Blogsequencer.
Im Initialzustand wird dem Nutzer ein möglichst breiter Überblick über den 
Artikelbestand eines Blogs geboten. Mit Hilfe der Schlüsselwortsuche (Zoom) und 
der Faceted Search (Filter) soll der Nutzer diese Ansicht nun in kleinen iterativen 
Schritten auf für ihn relevante Artikelzellen eingrenzen können.
Die einzelnen Dimensionen der Faceted Search lassen sich aus den verfügbaren 
Metadaten der Blogartikel bilden. Metadaten können zum einen die verschiedenen 
Qualitätskriterien von Blogsequencer sein [FTH08]. Aber auch die Distanz eines 
Artikels zu einem thematischen Cluster [WIZ05] oder der Grad seiner Meinungsaussage 
[ZYM07] können als sinnvolle Metadaten in Betracht gezogen werden. Das Finden 
von Meinungen ist ein wichtiges Suchziel in Blogs [HHD08] und die Zuordnung von 
thematischen Kategorien zu Suchergebnissen unterstützt den Nutzer beim Verständnis 
des Informationsangebots [DA03]. Auch der bei einer Schlüsselwortsuche erhobene 
Relevanzwert je Artikel kann als Metadatentyp und Facet in Betracht kommen. 
Tabelle 1 zeigt die von Blogsequencer erhobenen Qualitätsattribute zusammen mit 
den genannten extrahierbaren Merkmalen.
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Tabelle 1: Mögliche hilfreiche Kontextdatentypen eines Blogartikels
Herkunft Kontextdatentyp
intrinsisch im Artikel gespeichert
Textlänge
Anzahl der enthaltenen Bilder
Anzahl der ausgehenden Links
Anzahl der Schlagwörter
Quellenangabe
bei Interaktion mit dem Artikel 
beobachtet
Anzahl der Klicks
durchschnittliche Lesezeit
Drucken des Artikels
Anzahl der Social Bookmarks
Anzahl der Weiterleitungen
Anzahl der Kommentare
Wortanzahl der Kommentare
Anzahl der Trackbacks
Explizite Bewertung
durch Verfahren der Textanalyse 
extrahiert
Meinungsgehalt des Artikels
Themenzugehörigkeit des Artikels
Relevanz bezüglich Suchtermini
indikative Zusammenfassung des 
Artikelinhalts
Da jeder Blog unterschiedliche thematische und qualitative Schwerpunkte setzt, 
muss sich die Anzahl und Art der verwendeten Facets nach den spezifischen 
Anforderungen und dem Datenangebot eines Blogs richten. Enthält beispielsweise 
die Ergebnismenge einer Suchanfrage nur noch Artikel ohne Bilder, dann sollte ein 
ehemals vor dem Stellen der Suchanfrage noch zweckmäßiges Facet enthält Bilder 
aus dem Nutzerinterface und den internen Berechnungen entfernt werden.
Anders als im System mSpace, wo die Ausprägungen der Facets konkrete Werte 
annehmen [SWR06], bestimmen die Einstellungen der Facets im vorliegenden 
Interaktionskonzept, wie wichtig dem Nutzer eine starke Ausprägung des jeweiligen 
Metadatentyps im Kontext seiner Suche ist. Auf diese Weise lassen sich die getroffenen 
Einstellungen miteinander vergleichen. Die Visualisierung der Kontextdaten hebt 
diejenigen Artikel grafisch hervor, die den Einstellungen des Nutzers entsprechen. 
Dabei sollen die Auswirkungen der Nutzerinteraktionen in Echtzeit dargestellt 
werden, damit eine kausale Verkettung von Eingabe und Darstellungsänderung zu 
einem Verständnis der Visualisierung führen kann. Ein solcher Einblick hilft dem 
Nutzer, die durch die Visualisierung ausgesprochene Artikelempfehlung zu verstehen 
und zu akzeptieren [HKR00]. 
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Um das Artikelangebot anhand der getroffenen Einstellungen einschätzen zu können, 
muss das Darstellungskonzept dem Nutzer die erforderlichen Kontextinformationen 
übersichtlich präsentieren. Zu diesem Zweck wird über die Transparenz eines Artikels 
visualisiert wie sehr er den vom Nutzer getroffenen Einstellungen entspricht. 
Die Farbe des Artikels muss dabei mit der Hintergrundfarbe der Visualisierung 
kontrastieren, so dass opake Artikel (entsprechen den Nutzereinstellungen sehr) 
hervorgehoben werden und transparente Artikel (entsprechen den Nutzereinstellungen 
kaum) in den Hintergrund treten. Zusätzlich wird zu jedem Element einer 
Ergebnismenge ein indikativer Text angezeigt, der dem Nutzer hilft, den Inhalt eines 
Artikels abzuschätzen [TS98]. Diese Darstellung soll alternativ zur Listenansicht 
des Blogs funktionieren. Artikel und Suchergebnisse erhält der Nutzer weiterhin in 
Listenform im Hauptbereich des Blogs angezeigt, so dass er zwischen gewohnter und 
neuer Interaktionsweise wählen kann. 
Umsetzung5 
Das vorgestellte Interaktions- und Visualisierungskonzept wurde als Erweiterung des 
bereits beschriebenen Blogsequencer-Systems implementiert. Diese Vorgehensweise 
nutzt die von der Genomvisualisierung inspirierte kompakte Artikelvisualisierung 
von Blogsequencer im Nutzerinterface des Blogs, um die konzipierten 
Interaktionsmöglichkeiten anzubieten (siehe Abbildung 5 unten). 
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Abbildung 5: Interface des Blogsequencers in Ursprungsform (oben) und mit 
erweiterten Interaktionsmöglichkeiten (unten).
Um die Funktionalität der Faceted Search umzusetzen, wurde der 
Bewertungsalgorithmus von Blogsequencer modifiziert, so dass der Nutzer über 
seine Einstellungen den Einfluss der einzelnen Qualitätskriterien nach eigenen 
Vorstellungen anpassen kann. Dementsprechend ändert sich die Visualisierung 
der Artikelqualität. Einträge, die den Nutzereinstellungen entsprechen, werden 
hervorgehoben. Als Interaktionsmittel zur Einstellung der Facets wurden horizontale 
Slider gewählt, da deren prinzipieller Zweck dem Nutzer aus verschiedenen anderen 
Nutzerinterfaces am Computer (Videoplayer, Lautstärkeregelung) bekannt sein sollte. 
Durch eine vertikale Anordnung der Slider werden die Einstellungen selbiger visuell 
leichter vergleichbar. Über eine Schaltfläche kann zwischen zwei verschiedenen 
Interaktionsstufen der Faceted Search gewechselt werden. Die Grundeinstellung bietet 
nur eine kleine übersichtliche Auswahl an Slidern. Die zweite Interaktionsstufe zeigt 
alle Einstellmöglichkeiten zu allen von Blogsequencer erhobenen Qualitätsattributen, 
die - in Kategorien eingeteilt - durchscrollt werden können.
Ein Eingabefeld zur Schlüsselwortsuche wurde in das Nutzerinterface des Tools 
mit eingebunden, um die Verzahnung von Suchen und Browsen auch visuell 
zu verdeutlichen. Zum anderen gibt dieses dem Nutzer einen Hinweis auf die 
prinzipielle Funktionalität des neuen Hilfsmittels [Nie01]. Abbildung 5 zeigt, wie 
das Nutzerinterface von Blogsequencer erweitert wurde.
Bei der Eingabe von Suchworten werden dem Nutzer über eine Funktion zur 
automatischen Vervollständigung Suchwortvorschläge angeboten, die ihm Anregungen 
zur Suchwortformulierung geben sollen.  
239
Die Anwendung fordert die Suchwortvorschläge und alle benötigten blogspezifischen 
Daten vom Blogsystem an und generiert die Interaktions- und Darstellungsmöglichkeiten 
den Fähigkeiten des Blogsystems entsprechend. 
Diskussion6 
Der vorliegende Beitrag stellt ein Visualisierungs- und Interaktionskonzept vor, das das 
blogspezifische Bewertungs- und Visualisierungssystem Blogsequencer um iterative 
Filterfunktionen erweitert. Durch diese kann dem Nutzer alternativ zum bestehenden 
Bloginterface ein Hilfsmittel zur Informationssuche angeboten werden, das auf 
die besonderen Bedürfnisse von Bloglesern ausgerichtet ist. Durch die erweiterten 
Interaktionsmöglichkeiten kann der Nutzer nun in den Bewertungsalgorithmus von 
Blogsequencer eingreifen und eigene Qualitätsschwerpunkte setzen. Auf diese Weise 
werden Artikel, die den individuellen Einstellungen des Nutzers entsprechen, visuell 
hervorgehoben. In Kombination mit einer Schlüsselwortsuche soll es ermöglicht 
werden, das Artikelangebot eines Blogs iterativ zu erkunden.
Das vorgestellte Konzept lässt sich wie folgt erweitern. Beispielsweise ist die Anzahl 
der gleichzeitig darstellbaren Artikel durch die Größe der zur Verfügung stehenden 
Darstellungsfläche begrenzt. Es könnten Navigations- oder Scrollmechanismen 
entwickelt werden, die eine intuitive Darstellung aller Artikel ermöglichen. Eine 
Variante wäre es, die einzelnen Kategorien über Schaltflächen, Scrollbars oder 
Mausradaktivierung unabhängig voneinander zu scrollen und auf diese Weise eine 
flexible Darstellungsänderung zu erreichen. Es wurde auch dargelegt, dass viele 
verschiedene Metadaten zu Blogartikeln erhoben werden können. Interessant wäre es 
hierbei, zu untersuchen, wie genau sich diese zu abstrakteren Kontextinformationen 
zusammenfassen lassen. Diese könnten ihrerseits wieder als Dimensionen der Faceted 
Search zur Verfügung gestellt werden. Beispielsweise wäre es denkbar die Facets 
Kommentare, enthaltene Meinungsausdrücke und Trackbacks zu einem abstrakteren 
Facet kontroverse Diskussion zusammen zu fassen. Ebenfalls denkbar wäre eine 
Evaluation der Nützlichkeit der einzelnen Facets. Dem Nutzer könnten dann die 
hilfreichsten Einstellmöglichkeiten zuerst präsentiert werden.
Anmerkung der Autorengemeinschaft: Dem GeNeMe2009-Auditorium kann der 
vorliegende Beitrag in einer Echtzeitvisualisierung präsentiert und zur Diskussion 
gestellt werden.
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